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EXECUTIVE SUMMARY · INTELLIGENCE-AMPEL: ● SCHWARZ – SYSTEM 
KOLLABIERT

Executive Intelligence Dashboard

RESEARCH SCORE RISK SCORE ANALYSE-
SICHERHEIT

RATING

4,2 / 5 4,9 / 5 85 % F · SCHWARZ

Kennzahl Was sie misst – und was nicht Befund

Research Score 
4,2/5

Umfang, Tiefe und Qualität der 
verfügbaren Daten; kein 
Seriositätsurteil.

Amtliche Warnlisten, Registerdaten, eine 
australische Klageschrift, Domain- und 
Reichweitendaten sowie On-Chain-Forensik. 
Nicht öffentlich verifizierbar bleiben die Nevis-
Registerlage und die wirtschaftlich 
Berechtigten.

Risk Score 4,9/5 Anlegerrisiko; 5,0 entspricht der 
höchsten Stufe.

Höchstwerte in vier von fünf Risikofeldern. 
Auszahlungen sind faktisch eingestellt, 
Guthaben wurden in ein nicht handelbares 
Eigentoken überführt, eine Zulassung besteht 
in keiner Jurisdiktion.

Analyse-Sicherheit 
85 %

Belastbarkeit der 
Gesamteinschätzung; kein 
Vertrauensurteil über das Projekt.

Zahlungsspur, Betreiberzuordnung, 
Aufsichtsstatus und Produktversprechen sind 
dokumentiert. Offen bleiben die Identitäten 
hinter den Empfängerkonten und der 
Gesamtschaden.

Rating F · 
SCHWARZ

Gesamteinschätzung von A bis F. Bestätigter Zusammenbruch. Neueinzahlungen 
sind ausgeschlossen; für Betroffene geht es 
ausschließlich um Beweissicherung und 
Anzeigeerstattung.

ZUSAMMENFASSUNG IN EINEM SATZ

Blue Ocean Society ist ein kollabiertes, in keiner Jurisdiktion registriertes Anlagesystem mit 
Ponzi-Struktur, dessen Renditeversprechen von bis zu 1 Prozent pro Tag nie aus realer 
Wirtschaftstätigkeit erzeugt wurden und dessen Verbindlichkeiten Anfang 2025 einseitig in ein 
selbst emittiertes, nicht handelbares Token umgewandelt wurden – während weltweit bis heute 
kein Strafverfahren gegen die Betreiber existiert.

Schwächster Punkt dieser Recherche: Die Registerlage der Blue Ocean Management LLC in St. 
Kitts & Nevis ist über öffentlich zugängliche Quellen nicht verifizierbar; wirtschaftlich Berechtigte und 
Gesamtschadenshöhe bleiben damit unbestimmt.

Das ISR Intelligence Framework v6.0
Das ISR Intelligence Framework trennt konsequent zwischen dokumentierten Tatsachen, direkt 
beobachtbaren Vorgängen, analytischen Schlussfolgerungen und offenen Hypothesen.

Im Fall Blue Ocean Society ist diese Trennung aus zwei Gründen entscheidend. Erstens veröffentlicht 
das System bewusst keine Governance-Daten: Betreiberzuordnungen ergeben sich ausschließlich aus 
Vertragsunterlagen, Investorenkommunikation und einer australischen Klageschrift, also aus Quellen 
unterschiedlicher Belastbarkeit. Zweitens kursiert im Umfeld der Marke eine Behördenwarnung gegen 
eine namensähnliche, aber nicht identifizierte Gesellschaft. Eine unsaubere Zurechnung solcher 
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Fundstellen beschädigt die Glaubwürdigkeit des übrigen, gut belegten Vortrags – dieser Bericht 
kennzeichnet sie deshalb ausdrücklich als nicht zurechenbar.

Kennzeichnung Bedeutung

Fakt Durch Primärquelle, amtliche Quelle oder dokumentiertes Originalmaterial 
belegt.

Beobachtung Aus verfügbaren Informationen direkt ableitbar, ohne zwingende Aussage über 
Ursache oder Absicht.

Analyse Nachvollziehbar begründete Schlussfolgerung auf Basis mehrerer Befunde.

Hypothese Plausible, noch nicht abschließend verifizierte Prüfspur.

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig verifiziert.

Lesehinweis zur Farbgebung: Die Farbpunkte kennzeichnen ausschließlich die Quellenqualität, nicht das Risiko. Ein ● 
amtlich belegter Sachverhalt kann hoch riskant sein – Blau bedeutet „amtlich bestätigt“, nicht „unbedenklich“. Das Risiko 
wird getrennt in der Spalte „ISR-Bewertung“ ausgewiesen: rot für kritische, orange für offene und grün für unkritische 
Befunde.

JURISTISCHER KERNVORBEHALT

Dieser Bericht stellt keine strafrechtliche Schuld fest. Er bewertet Anleger-, Struktur-, 
Transparenz-, Governance- und Durchsetzungsrisiken. Für alle genannten Personen und 
Unternehmen gilt die Unschuldsvermutung. Registerdaten werden veröffentlicht, aber nicht 
inhaltlich garantiert. Zum Stichtag dieses Berichts ist gegen keine der genannten Personen 
Anklage erhoben worden.

HINWEIS ZU DIESER FASSUNG

Dies ist die Publikumsfassung. Sie beruht auf denselben Feststellungen wie die interne Fassung 
v2.0, verzichtet jedoch vollständig auf personenbezogene Daten Geschädigter, auf Aktenzeichen 
laufender Verfahren, auf Einzeltransaktionen, Schadensbeträge und auf die Nennung nicht 
öffentlich in Erscheinung getretener Vermittler. Diese Angaben sind ISR im Original vorgelegt 
worden und tragen die Bewertung mit, werden hier aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
und des laufenden Verfahrens aber nicht wiedergegeben.
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1. Executive Intelligence Summary
Kernaussage. Blue Ocean Society präsentiert sich seit August 2022 als exklusiver, nur auf Einladung 
zugänglicher Private-Wealth-Club. Hinter der Fassade steht ein Verbund unregistrierter 
Anlageprogramme, die intern als „Islands“ bezeichnet werden. Eine australische Klageschrift listet 
allein 25 solcher Programme auf – von 20 Prozent im Jahr über 18 Prozent im Monat bis zu 1 Prozent 
pro Tag. Keines war bei einer Aufsichtsbehörde registriert [Q4/Q5].

Zusammenbruch. Auszahlungsverzögerungen sind spätestens seit Ende 2023 dokumentiert. Ab 
Oktober 2024 vertröstete der Anbieter die Mitglieder mit einer angeblichen „Government Bond 
Monetization“ über eine Bank in Singapur und eine Schweizer Korrespondenzbank – ein Narrativ, das 
aus früheren Hochzinsbetrugsfällen bekannt ist. Am 23. Januar 2025 erklärte der Anbieter die 
Trennung von seinem „Island Partner“ und wandelte sämtliche Trading-Guthaben einseitig in „Dignity 
Gold“-Sicherheitstoken mit einem behaupteten Mindestwert von 2 USD um. Diese Token sind weder 
frei handelbar noch auszahlbar; ihre einzige Verwendung ist die Beleihung über die neu aufgesetzte 
Plattform Tribe360i, die 72 Prozent garantierten Jahreszins bewirbt [Q4/Q6].

Geldfluss. Kryptoforensische Untersuchungen dokumentierter Einzahlungsvorgänge belegen, dass 
eingehende Mittel die Empfangsadressen binnen weniger Hops verlassen, über 0xProtocol und Cross-
Chain-Bridges verteilt, in ETH und in USDT auf Tron konvertiert und an sechs zentrale, KYC-pflichtige 
Börsen weitergeleitet werden. Eine Segregation von Kundenmitteln findet nicht statt; ein Nachweis 
realer Handelstätigkeit – Broker-, Depot- oder Prüfberichte – existiert nicht.

Aufsichts- und Ermittlungslage. Zum Stichtag 05.08.2026 existiert weltweit kein bekanntes 
Strafverfahren gegen die Betreiber: keine Verhaftung, keine Anklage, keine Durchsuchung, keine 
Vermögenssicherung, keine SEC- oder CFTC-Zivilklage. Die einzige Behördenmaßnahme ist die 
Aufnahme von blueoceansociety.club in die Investor Alert List der australischen ASIC am 18.08.2025 
[Q1]. Der einzige gerichtliche Vorgang – eine Zivilklage eines Insiders gegen zwei der Betreiber – 
wurde im Frühjahr 2026 ohne Sachentscheidung beendet [Q5]. Diese Feststellung ist unbefriedigend, 
aber belastbar; sie sollte die Erwartungshaltung gegenüber ausländischen Behörden realistisch halten.

Gesamturteil. Das System ist nicht risikobehaftet, sondern in seinem wirtschaftlichen Kern bereits 
gescheitert. Die Umwandlung der Verbindlichkeiten in ein selbst emittiertes Token war keine 
Sanierung, sondern die buchhalterische Beseitigung der Schuld. Für Betroffene geht es nicht mehr um 
eine Anlageentscheidung, sondern um Beweissicherung, Anzeigeerstattung und den Schutz vor 
Anschlussbetrug.

Bewiesen / amtlich 
dokumentiert

Berichtet / Anbieterangabe Offen / nicht verifiziert

ASIC Investor Alert List, Eintrag 
blueoceansociety.club, 18.08.2025

Über 7.000 Mitglieder 
(Eigenangabe)

Registerlage der Blue Ocean 
Management LLC in Nevis

FSRC-Nevis-Warnung vom 
14.07.2023 zu einem gefälschten 
Certificate of Good Standing; 
verbundene Gesellschaft 2020 
gelöscht

Renditen von 0–4 % monatlich bis 
500 % jährlich

Wirtschaftlich Berechtigte und 
Kontoinhaber der 
Empfängeradressen

Keine Registrierung bei SEC, CFTC, 
ASIC, FINMA oder BaFin

Golddeckung der Dignity-Gold-Token 
mit Zielwert über 40 USD

Gesamtzahl der Geschädigten und 
Gesamtschadenssumme

Entzug der australischen AFS-Lizenz 
des „Island Partners“ am 17.02.2025

„Government Bond Monetization“ 
über Singapur und die Schweiz

Ob und in welchem Umfang jemals 
real gehandelt wurde

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

2. Intelligence Database

Feld Aktualisierter Befund

Projekt Blue Ocean Society (BOS), auch „BOS Club“
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Feld Aktualisierter Befund

ISR-ID ISR-2026-0041

Version v3.0 · Publikumsfassung

Berichtsstand 05. August 2026

Primärdomains blueoceansociety.club · mybos.blueoceansociety.club (Mitgliederbereich) · tribe360i.com 
(Nachfolgeplattform)

Rechtsträger Blue Ocean Management LLC (St. Kitts & Nevis; Registernummer über öffentliche 
Quellen nicht verifizierbar); Ocean Tribe LLC als Vertragspartei der Onboarding-
Verträge

Rechtsform / Status Offshore-Limited-Liability-Companies; keine veröffentlichte Straßenadresse; im Umfeld 
der Marke wurde eine Blue Ocean Holdings Ltd. am 07.08.2020 wegen Nichtzahlung 
der Gebühr aus dem Register gelöscht

Registered Office St. Kitts & Nevis, Ostkaribik – keine Anschrift veröffentlicht

Director / PSC Nicht veröffentlicht. Zuordnung ausschließlich über Vertragsunterlagen, 
Investorenkommunikation und eine australische Klageschrift

Öffentlich genannte 
Rollen

Director, „Manager“, „Island Partner“, Concierge- und Onboarding-Personal

Produktkategorie Unregistrierte Anlageprogramme („Islands“) mit Fixrendite; ab 01/2025 Token-
Umwandlung und Lending-Konstrukt

Investmentmerkmale Mindestens 25 separate Programme; Renditespanne 0–4 % pro Monat („Main Balance“) 
bis 500 % p. a.; ein Programm mit 1 % pro Tag; Einzahlung in USDC/USDT

Vertriebsmerkmale Zugang nur auf persönliche Einladung; Provisionen auf Einzahlungen und 
Renditegutschriften der Downline, vom Anbieter als „Gratitude Fees“ bezeichnet und 
auf randomisierter Basis ausgezahlt

Behördenstatus ASIC Investor Alert List seit 18.08.2025 · FSRC-Nevis-Warnung 14.07.2023 · keine 
Registrierung bei SEC, CFTC, ASIC, FINMA oder BaFin · weltweit kein bekanntes 
Strafverfahren

Research Score 4,2 / 5

Risk Score 4,9 / 5

Analyse-Sicherheit 85 %

Rating F · SCHWARZ

Status Kollabiert; Domain weiterhin registriert und gegen Löschung gesperrt; 
Nachfolgeplattform aktiv

OSINT-Tags Ponzi · Offshore Nevis · unregistrierte Wertpapiere · Zwangstokenisierung · MLM · 
Einladungsprinzip · Auszahlungsstopp · Cross-Chain-Bridge

ENTITY-MAPPING

Amtlich fassbar ist keine der beiden Gesellschaften: Blue Ocean Management LLC tritt als 
Betreiberin auf, Ocean Tribe LLC zeichnet die Onboarding-Verträge – das Verhältnis beider 
zueinander wird nicht offengelegt, eine Registerprüfung ist über öffentliche Quellen nicht 
möglich. „Blue Ocean Society“ ist Marke, Community-Identität und Produktbezeichnung 
zugleich, „Islands“ sind Anlageprodukte, „Gratitude Fees“ sind Vertriebsprovisionen und die 
„Main Balance“ ist ein Konto. Die durchgängige Umbenennung regulatorisch belegter Begriffe 
ist kein Zufall, sondern Bestandteil der Struktur.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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3. Ereignis- und Maßnahmenchronologie

Datum Ereignis / Bedeutung

08.08.2022 Der spätere „Island Partner“ wird nach eigener Darstellung für die Trading Activities engagiert 
[Q5].

24.08.2022 Registrierung der Domain blueoceansociety.club [Q7].

ab Ende 2023 Erste dokumentierte Auszahlungsverzögerungen; Teilzahlungen statt vollständiger Auszahlung.

26.02.2024 Warnung der britischen FCA gegen eine namensähnliche Blue Ocean Capital Management LLC in 
Chicago. Eine Identität mit Blue Ocean Society ist ausdrücklich nicht belegt [Q3].

Oktober 2024 „Government Bond Monetization“-Narrativ: Liquidität über Singapur und die Schweiz 
angekündigt, nie geliefert.

23.01.2025 Trennung vom „Island Partner“ erklärt; Zwangsumwandlung sämtlicher Guthaben in Dignity-Gold-
Token [Q4].

27.01.2025 Branchenrecherche veröffentlicht; zwei Betreiber werden anhand des Marketingvideos 
identifiziert [Q4].

17.02.2025 Die ASIC entzieht dem „Island Partner“ die Australian Financial Services Licence [Q5].

18.08.2025 Die ASIC nimmt Blue Ocean Society in die Investor Alert List auf – die bis heute einzige 
Behördenmaßnahme gegen das System weltweit [Q1].

23.10.2025 Berichterstattung über eine Zivilklage des „Island Partners“ gegen zwei Betreiber vor einem 
australischen Gericht [Q5].

Frühjahr 2026 Das australische Zivilverfahren wird ohne Sachentscheidung und ohne Kostenfolge eingestellt 
[Q5].

Juli 2026 Australische Presseberichte über hunderte betroffene Investoren im Umfeld des „Island Partners“ 
[Q5].

05.08.2026 Stichtag dieses Berichts: weiterhin keine Anklage, keine Verhaftung, keine Vermögenssicherung.

CHRONOLOGIE-KERNBEFUND

Die Zeitachse zeigt ein klassisches Ponzi-Endstadium in fünf Schritten: Auszahlungsstopp, 
Erzählung einer externen Liquiditätsquelle, Schuldzuweisung an einen „Partner“, Umwandlung 
der Verbindlichkeiten in ein selbst emittiertes Token und Weiterrollen der verbliebenen 
Mitglieder in ein Nachfolgeprodukt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

4. Entity & Governance Intelligence
Der Anbieter veröffentlicht auf seiner Website weder Eigentümer noch Geschäftsführung. Die 
Zuordnung der handelnden Personen ergibt sich ausschließlich aus Vertragsunterlagen, 
Investorenkommunikation, einem Marketingvideo auf der eigenen Website sowie einer australischen 
Klageschrift. Die folgende Übersicht weist die Belastbarkeit jeder Zuordnung gesondert aus.

Person Rolle / Zuordnung Belastbarkeit

Ellis (Elisabeth) Botman Zeichnet die Onboarding-Verträge als Director für Blue Ocean 
Society beziehungsweise Ocean Tribe LLC. Zuvor CEO von 
MultiPreneurs und CMO bei BotTronic (2021). Aliasse: Lissy 
Botman, Elisabeth Johannes Maria Botmann.

●
 Primärquelle 
(unterzeichnete 
Verträge)
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Person Rolle / Zuordnung Belastbarkeit

Kenneth „Ken“ Shuler Co-Eigentümer laut australischer Klageschrift; erscheint 
gemeinsam mit Botman im Marketingvideo. Alias Doyle Shuler. 
Vorgeschichte: BotTronic, QubitLife, ISN Coins.

●
 Sekundärquelle

Kerianne „Keri“ Mellott In offizieller Investoren-E-Mail als „Manager“ bezeichnet; in der 
Vorfassung als zentrale Koordinationsfigur geführt.

●
 Sekundärquelle

Sean J. Robertson „Island Partner“ und Trader; Betreiber des Programms „Gold 
Harbor“. Die australische AFS-Lizenz wurde am 17.02.2025 durch 
die ASIC entzogen. Kläger im 2026 eingestellten Zivilverfahren 
gegen zwei der Betreiber.

●
 amtlich / 
Klageschrift

Vivian O'Callaghan Gründerin von Wealth of Wisdom (WOW); Partnerprogramme 
WOW 1–4, Royal Bull und Mingo im Umfeld des Island-Verbunds.

●
 Sekundärquelle

4.1 Abgrenzung: namensgleiche, nicht beteiligte Unternehmen

WICHTIGE ABGRENZUNG

Im Umfeld des Namens „Blue Ocean“ existieren mehrere reguläre, öffentlich exponierte 
Marktteilnehmer – darunter Beratungs-, Vermögensverwaltungs- und Venture-Capital-
Gesellschaften mit ähnlicher Firmierung. Für eine Verbindung dieser Unternehmen zu Blue 
Ocean Society liegt keinerlei Beleg vor. Es handelt sich um Namensgleichheit. ISR nennt diese 
Unternehmen in dieser Fassung bewusst nicht namentlich, um jede Fehlzuordnung 
auszuschließen. Dasselbe gilt für die FCA-Warnung vom 26.02.2024 gegen eine Blue Ocean 
Capital Management LLC in Chicago: Der Eintrag ist amtlich, aber Blue Ocean Society nicht 
zurechenbar.

Governance-relevant ist ferner, dass die Gesellschaftsstruktur so gewählt ist, dass ein zivilrechtlicher 
Zugriff praktisch ins Leere läuft: Offshore-Sitz ohne veröffentlichte Anschrift, keine einsehbare 
Registerlage, keine benannten wirtschaftlich Berechtigten und eine im Umfeld der Marke bereits 2020 
aus dem Register gelöschte Gesellschaft.

GOVERNANCE-KERNBEFUND

Die Betreiberzuordnung ist bei der vertragszeichnenden Direktorin belastbar, bei den übrigen 
Personen plausibel, aber sekundärquellenbasiert. Entscheidend ist die Asymmetrie: Die 
handelnden Personen sind namentlich bekannt, die Gesellschaft dagegen ist bewusst so 
konstruiert, dass sie nicht greifbar ist.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

5. Regulatory Intelligence

Behörde / 
Jurisdiktion

Status Stufe

SEC (USA) Keine Registrierung von Blue Ocean Society, den Betreibern, Wealth 
of Wisdom oder Dignity Gold. Keine Zivilklage gegen BOS bekannt.

●
 amtlich

CFTC (USA) Keine Registrierung; keine Enforcement-Action bekannt. ●
 amtlich

ASIC (Australien) Investor Alert List, Eintrag „Blue Ocean Society 
(blueoceansociety.club)“ vom 18.08.2025. Kein AFS-Lizenzträger. 
Zusätzlich Entzug der AFS-Lizenz des „Island Partners“ am 
17.02.2025.

●
 amtlich
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Behörde / 
Jurisdiktion

Status Stufe

FSRC St. Kitts & Nevis Öffentliche Warnung vom 14.07.2023 zu einem gefälschten 
Certificate of Good Standing für eine Blue Ocean Holdings Ltd.; diese 
Gesellschaft war bereits am 07.08.2020 wegen Nichtzahlung der 
Gebühr gelöscht worden.

●
 amtlich

FCA (UK) Warnung vom 26.02.2024 gegen eine Blue Ocean Capital 
Management LLC in Chicago. Identität oder Verbindung zu Blue 
Ocean Society ist NICHT belegt – der Eintrag darf dem hier 
geprüften System nicht zugerechnet werden.

●
 nicht 
zurechenbar

FINMA (CH) / BaFin 
(DE)

Keine Warnung zu Blue Ocean Society auffindbar (Stand 05.08.2026). ●
 Negativprüfung

5.1 Internationale Ermittlungslage
Zum Stichtag 05.08.2026 ist weltweit kein Strafverfahren gegen die Betreiber von Blue Ocean Society 
bekannt. Es gab keine Verhaftung, keine Anklageerhebung, keine Durchsuchung und keine 
Vermögensbeschlagnahme. Es existiert kein internationales Ermittlungsverfahren, keine Joint Task 
Force und keine Europol- oder Interpol-Befassung. Der einzige gerichtliche Vorgang – eine Zivilklage 
eines Insiders gegen zwei der Betreiber vor einem australischen Gericht – wurde im Frühjahr 2026 
ohne Sachentscheidung eingestellt [Q5].

Diese Feststellung ist für Betroffene unbefriedigend, aber sie ist belastbar und praktisch relevant: Wer 
auf ein bevorstehendes internationales Großverfahren wartet, verliert Zeit, in der Beweise gesichert 
und Anzeigen erstattet werden könnten. Bekannt ist demgegenüber, dass in mindestens einem 
europäischen Staat ein Strafverfahren auf Anzeige Geschädigter geführt wird; Einzelheiten dazu sind 
nicht Gegenstand dieser Fassung.

REGULATORISCHE EINORDNUNG

Es existiert keine Zulassung in irgendeiner Jurisdiktion – weder für das Einwerben von 
Anlegergeldern noch für die Emission der Ersatztoken noch für das Lending-Konstrukt der 
Nachfolgeplattform. Eine einzige Warnlisteneintragung steht einem System mit über 7.000 
behaupteten Mitgliedern gegenüber. Das ist kein Beleg für Unbedenklichkeit, sondern für eine 
Aufsichtslücke.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

6. Domain- und Website-Intelligence

Merkmal Befund

Hauptdomain blueoceansociety.club, erstellt 24.08.2022, letzte Aktualisierung 12.08.2024, Ablauf 
24.08.2029

Mitgliederbereich mybos.blueoceansociety.club

Nachfolgeplattform tribe360i.com

Nameserver Cloudflare; Registrant über Privacy-Dienst verdeckt

Statusflags clientTransferProhibited, clientRenewProhibited, clientUpdateProhibited, 
clientDeleteProhibited – die Domain ist gegen Übertragung und Löschung gesperrt

Mobile App Mighty-Bell-Instanz im Google Play Store (com.mightybell.blueoceansociety)

Reichweite 12/2024 rund 166.000 Besuche pro Monat (USA 53 %, Kanada 19 %, Frankreich und Niederlande 
je 11 %)
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Merkmal Befund

Reichweite 09/2025 rund 7.300 Besuche pro Monat (USA 55 %, Australien 32 %, Kanada 13 %) – ein 
Rückgang um etwa 96 Prozent

Status 08/2026 Domain weiterhin registriert; Inhalt über automatisierten Abruf wegen Cloudflare und 
Client-Rendering nicht auswertbar

DOMAIN-INTELLIGENCE-BEWERTUNG

Der Reichweiteneinbruch um rund 96 Prozent innerhalb von neun Monaten bei gleichzeitig bis 
2029 bezahlter und gegen Löschung gesperrter Domain spricht für ein abgewickeltes, aber 
bewusst offen gehaltenes Vehikel – nicht für einen abrupten Exit-Scam. Die Infrastruktur bleibt 
verfügbar, während die Mitgliederbindung über die Nachfolgeplattform fortgeführt wird.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

7. Produkt- und Technikarchitektur
Technisch verifizierbar ist ausschließlich die Zahlungsschicht. Die behauptete Ertragsschicht existiert 
nur als Dashboard-Anzeige.

Ebene Behauptung des Anbieters Verifizierter Befund

Einzahlung USDC und USDT an 
Einzahlungsadressen des Anbieters

Vollständig on-chain nachvollziehbar; die 
Einzahlungsadressen sind identifiziert.

Verwahrung „Main Balance“ jederzeit verfügbar Keine Segregation von Kundenmitteln. Die Mittel 
verlassen die Adressen innerhalb weniger Hops und 
werden über Bridges konvertiert.

Handel Trading auf den „Islands“ durch 
Partner

Kein Nachweis realer Handelstätigkeit. Es existieren 
keine Broker-, Depot- oder Prüfberichte.

Ertrag Tägliche bis monatliche Gutschriften Reine Dashboard-Anzeige ohne unterlegte 
Gegenbuchung.

Auszahlung Jederzeit über die „Main Balance“ Faktisch eingestellt; Auszahlungsfenster werden 
nach Anbieterangabe „auf randomisierter Basis“ 
freigegeben.

Ersatzinstrument Dignity-Gold-Token mit Mindestwert 2 
USD

Weder frei handelbar noch auszahlbar; keine 
unabhängig prüfbare Golddeckung.

TECHNIK-KERNBEFUND

Zwischen Zahlungsschicht und Ertragsschicht klafft die entscheidende Lücke: Was eingezahlt 
wird, ist lückenlos nachvollziehbar – was daraus erwirtschaftet worden sein soll, existiert an 
keiner Stelle außerhalb der eigenen Oberfläche.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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8. Investmentmodell und Vergütungsplan

8.1 Die „Islands“

Programm Versprechen

Main Balance „Flexible Monthly Rate“ 0–4 % pro Monat, jederzeit auszahlbar

Raversus 20 % p. a.

Fully Funded Synergy 16,67 % pro Monat

Stratagem 500 % p. a., quartalsweise ausgezahlt

Tribe360i 72 % garantierter Jahreszins plus Performance-Bonus bis 600 %

SuperCo / PTI 300–500 % in weniger als acht Monaten, mit „Kapitalgarantie“

Legacy Trading 18 % pro Monat über 24 Monate (Variante 12 % über 12 Monate)

South One 8 % pro Monat, aufzinsend

365 1 % pro Tag – rechnerisch 265 bis 365 % p. a.

Rally 3 / 5 / 7 / 10 / Hybrid je 25 % pro Monat

Gold Harbor 100 % pro „Trading Cycle“, Dauer nicht offengelegt

DAV Opportunity mindestens 11,5 % pro Monat

Private Placement 2025 20 % pro Monat „mit Treuhandabsicherung“

Dignity Gold Umwandlungsvehikel; behaupteter Token-Zielwert über 40 USD in 24 
Monaten

8.2 Vergütungsstruktur
Der Anbieter zahlt Provisionen auf Einzahlungen und auf Renditegutschriften der Downline, bezeichnet 
sie aber nicht als Provisionen, sondern als „Gratitude Fees“. Deren Auszahlung erfolgt nach 
Eigendarstellung „auf randomisierter Basis“ in vom Unternehmen bestimmten Zeitfenstern. Dieselbe 
Randomisierung gilt für Auszahlungen aus der „Main Balance“.

VERGÜTUNGS-KERNBEFUND

Die Umbenennung der Provision und die willkürliche Auszahlungssteuerung erfüllen zwei 
Funktionen zugleich: Sie verschleiern den MLM-Charakter gegenüber Aufsichtsbehörden und 
maximieren die Verweildauer des Kapitals im System. Eine Auszahlung, deren Zeitpunkt der 
Anbieter frei bestimmt, ist wirtschaftlich keine Forderung, sondern eine Erwartung.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

9. Wirtschaftliche Plausibilität
Eine überschlägige Renditelastrechnung genügt zum Ausschluss realer Ertragsdeckung. Bei den vom 
Anbieter behaupteten über 7.000 Mitgliedern und einer konservativ angenommenen mittleren Anlage 
von 25.000 USD ergibt sich ein Einlagevolumen von rund 175 Millionen USD. Bereits eine mittlere 
zugesagte Rendite von 10 Prozent pro Monat – also deutlich unterhalb der Spitzenprogramme – erzeugt 
eine Auszahlungsverpflichtung von etwa 17,5 Millionen USD monatlich und damit über 200 Millionen 
USD jährlich. Das ist mehr als das gesamte jemals eingesammelte Kapital.
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Prüfpunkt Befund

Externe Umsätze Keine geprüften Abschlüsse, keine Wirtschaftsprüfertestate, keine 
Handelsnachweise

Kostenstruktur Nicht offengelegt

Deckung der Renditelast Rechnerisch nur aus Neueinzahlungen darstellbar

Liquiditätsverhalten Einzahlungen verlassen die Empfangsadressen binnen weniger Hops

Reaktion auf Stress Umwandlung der Verbindlichkeiten in ein selbst emittiertes Token statt Auszahlung

Behauptete Ersatzquelle „Government Bond Monetization“ über Singapur und die Schweiz – ohne Beleg, nie 
realisiert

ÖKONOMISCHES URTEIL

Das Modell ist mathematisch nicht tragfähig. Die zugesagten Renditen übersteigen die 
Kapitalbasis, sobald sie über wenige Monate bedient werden müssten. Das ist die Definition 
eines Schneeballsystems – unabhängig von der Frage, ob im Hintergrund gelegentlich gehandelt 
wurde.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

10. Marketing- und Kommunikationsintelligence

Mechanismus Wirkung

Exklusivitätsnarrativ Zugang nur auf persönliche Einladung durch ein Bestandsmitglied, das den 
Eingeladenen „kennt, mag und ihm vertraut“. Das ersetzt Due Diligence durch 
soziale Bürgschaft.

Community-Bindung „We are BOS“ als identitätsstiftende Formel; Concierge-Calls, Webinare und Event-
Kultur treten an die Stelle von Produktinformation.

Verknappung Zeitlich befristete „Island Opportunities“, „Ending Soon“-Mails und Tranchenlimits 
ersetzen Bedenkzeit durch Dringlichkeit.

Kritikunterdrückung Vertraglich vereinbarte „strict discretion“ und eine Zero-Tolerance-Policy 
gegenüber öffentlicher Aufmerksamkeit; kritische Bewertungen werden überlagert.

Autoritätsleihe Nennung eines Advisory Boards im Umfeld des Ersatztokens bei gleichzeitigem 
Zurückhalten der eigenen Geschäftsführungsdaten.

Sprachliche Umetikettierung „Islands“ statt Anlageprodukte, „Gratitude Fees“ statt Provisionen, „Main Balance“ 
statt Konto, „Island Partner“ statt Vermögensverwalter.

KOMMUNIKATIONS-KERNBEFUND

Die Kommunikation ist durchgängig darauf ausgelegt, Prüfhandlungen zu ersetzen: Vertrauen 
durch Einladung statt durch Offenlegung, Dringlichkeit statt Bedenkzeit, eigene Begriffe statt 
regulatorisch belegter Terminologie. Die vertragliche Verschwiegenheitspflicht wirkt dabei 
doppelt – sie schützt nicht die Mitglieder, sondern senkt die Anzeigequote.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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11. Enterprise- und Partnerclaims

Claim Verifizierbarkeit

Dignity Gold / DIGau als 
goldgedecktes Security-Token mit 
Bodenwert 2 USD

Keine unabhängig prüfbare Golddeckung. Das Umfeld des Tokens ist zudem 
vorbelastet: Die US-Wertpapieraufsicht führte ein Verfahren gegen einen 
Mitgründer wegen eines Pump-and-Dump mit 36,8 Millionen USD Volumen; 
gegen den Chairman wurde separat eine Zivilklage über 7,1 Millionen USD 
erhoben.

Advisory Board des Ersatztokens Die Advisor-Liste ist öffentlich, die Geschäftsführung nicht. Ein Advisory 
Board ersetzt keine Emissionsprüfung.

„Strategische Allianz“ im 
Energiebereich

Keine Bestätigung durch das benannte Partnerunternehmen auffindbar.

Gasprojekt in Texas Keine Projektunterlagen, keine Konzessionsnachweise.

Tribe360i als „Fintech-Ökosystem“ 
mit P2P-Lending

Das Nutzerabkommen liegt vor: verwahrend („custodial“), keine Lizenz, 
Zwangsschiedsverfahren, biometrische Datenerfassung und einseitig 
änderbare AGB.

Treuhandabsicherung des Private 
Placement 2025

Kein Treuhänder benannt, kein Treuhandvertrag vorgelegt.

CLAIM-PRÜFUNG

Sämtliche werthaltigen Partnerclaims sind entweder unbelegt oder verweisen auf Strukturen, die 
ihrerseits bereits Gegenstand aufsichtsrechtlicher Verfahren waren. Kein einziger Claim konnte 
durch die benannte Gegenseite bestätigt werden.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

12. Evidence Matrix

Behauptung / Thema Vorliegende Evidenz Evidenzstufe 
/ Status

ISR-Bewertung

Sofortige Weiterleitung 
und Konvertierung 
eingezahlter Mittel

On-Chain-Forensik dokumentierter 
Einzahlungsvorgänge: Verteilung 
über mehrere Hops, 0xProtocol- und 
Bridge-Interaktionen, Weiterleitung 
an sechs zentrale Börsen

●
 Fakt

kritisch

Auszahlungsverweigerung 
trotz Zusage jederzeitiger 
Verfügbarkeit

Dokumentierte Auszahlungsanträge 
mit Verifizierungscode und 
ausbleibender Ausführung; 
Auszahlungsfenster nach 
Anbieterangabe „randomisiert“

●
 Fakt

kritisch

Keine Registrierung bei 
SEC oder CFTC

Recherche in öffentlichen Registern; 
keine Gegenbelege auffindbar

●
 Fakt

kritisch

Behördenmaßnahme 
gegen das System

Eintrag in der ASIC Investor Alert 
List vom 18.08.2025

●
 Fakt

kritisch

Betreiberzuordnung der 
vertragszeichnenden 
Direktorin

Mehrere von ihr gegengezeichnete 
Vertragswerke (Membership, 
NCNDA, Collaborative Agreement, 
Revolving Loan)

●
 Fakt

belegt

Betreiberzuordnung der 
beiden weiteren Personen

Marketingvideo des Anbieters, 
Investoren-E-Mails, australische 
Klageschrift

●
 Analyse

plausibel, offen
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Behauptung / Thema Vorliegende Evidenz Evidenzstufe 
/ Status

ISR-Bewertung

Ponzi-Charakter des 
Gesamtsystems

Renditelastrechnung, 
Auszahlungsverhalten, 
Zwangsumwandlung in ein 
Eigentoken

●
 Analyse

strukturell belegt

Golddeckung der 
Ersatztoken

Kein Depot-, Lager- oder 
Prüfnachweis; vorbelastetes 
Emittentenumfeld

●
 Hypothese

kritisch – unbelegt

Verbindung zu 
namensgleichen, regulären 
Unternehmen

Weder Personal-, Kapital- noch 
Vertragsverbindung auffindbar

●
 Fakt

widerlegt – 
Namensgleichheit

FCA-Warnung betrifft Blue 
Ocean Society

Der FCA-Eintrag nennt eine Blue 
Ocean Capital Management LLC in 
Chicago mit eigener Domain

●
 Hypothese

nicht zurechenbar

Laufendes internationales 
Ermittlungsverfahren

Keine Fundstelle bei SEC, DOJ, FBI, 
ASIC, Europol oder Interpol

●
 Fakt

nicht existent (Stand 
08/2026)

Zahlungsspur ist 
behördlich verfolgbar

Empfängerkonten liegen bei KYC-
pflichtigen, regulierten Börsen

●
 Analyse

unkritisch – 
Ermittlungsansatz

Lesehinweis zur Farbgebung: Die Farbpunkte kennzeichnen ausschließlich die Quellenqualität, nicht das Risiko. Ein ● 
amtlich belegter Sachverhalt kann hoch riskant sein – Blau bedeutet „amtlich bestätigt“, nicht „unbedenklich“. Das Risiko 
wird getrennt in der Spalte „ISR-Bewertung“ ausgewiesen: rot für kritische, orange für offene und grün für unkritische 
Befunde.

EVIDENZ-KERNBEFUND

Die belastenden Befunde stützen sich überwiegend auf amtliche Quellen und auf On-Chain-
Daten, also auf Material, das der Anbieter weder gestalten noch zurückziehen kann. Zwei Punkte 
sind ausdrücklich als NICHT belastend gekennzeichnet: die namensgleichen Unternehmen und 
die FCA-Warnung. Beide gehören nicht in eine Darstellung dieses Falls.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

13. Red-Flag- und Green-Flag-Matrix

13.1 Red Flags

Rote Flagge Gewicht

Renditeversprechen bis 500 % pro Jahr beziehungsweise 1 % pro Tag ohne geprüfte 
Ertragsquelle

Kritisch

Auszahlungssperre seit 2023/24 bei gleichzeitig fortgesetzter Neuakquise Kritisch

Einseitige Umwandlung der Guthaben in ein selbst emittiertes, nicht handelbares Token Kritisch

Keine Registrierung bei einer einzigen Aufsichtsbehörde weltweit Sehr hoch

Serienprofil der Betreiber – drei kollabierte Vorgängersysteme im selben Personenkreis Sehr hoch

Offshore-Sitz Nevis ohne funktionierende Anlegeraufsicht; verbundene Gesellschaft 2020 aus 
dem Register gelöscht

Sehr hoch

Vertragliche Verschwiegenheitspflicht und Sanktionierung öffentlicher Kritik Hoch

Randomisierte, allein vom Anbieter gesteuerte Auszahlungsfenster Hoch

Gefälschtes Certificate of Good Standing im Umfeld der Marke, amtlich festgestellt Hoch
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Rote Flagge Gewicht

Zwangsschiedsverfahren, biometrische Datenerfassung und einseitig änderbare AGB bei der 
Nachfolgeplattform

Hoch

13.2 Green Flags

Grüne Flagge Einordnung

Zahlungsspur lückenlos on-chain 
dokumentiert

Erhöht die Aufklärungschance erheblich – betrifft aber die 
Aufklärbarkeit, nicht die Seriosität des Angebots.

Empfängerkonten liegen bei KYC-
pflichtigen, regulierten Börsen

Eröffnet den einzigen realistischen Ermittlungsweg zur 
Individualisierung der Verantwortlichen.

Die Betreiber sind namentlich bekannt 
und treten nicht anonym auf

Ermöglicht gezielte Rechtshilfeersuchen statt Ermittlungen ins Blaue.

FLAG-KERNBEFUND

Die Green Flags betreffen ausschließlich die Aufklärbarkeit des Falls, nicht die Seriosität des 
Angebots. Auf Produkt- oder Governance-Ebene existiert kein einziger positiver Befund – das ist 
innerhalb der ISR-Datenbank die seltenste und schärfste Konstellation.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

14. Tetradis-Resonanzanalyse
Die Tetradis-Resonanzanalyse untersucht, welche Wirkung ein System verstärkt, verdrängt, umkehrt 
und zurückholt.

Tetradis-Dimension Befund

Verstärkt Die Wirkung sozialen Vertrauens. Der Einladungsmechanismus verwandelt persönliche 
Beziehungen in Vertriebsinfrastruktur und verstärkt jede Falschbehauptung um die 
Glaubwürdigkeit desjenigen, der sie weitergibt. Wer geworben wird, prüft nicht das 
Produkt, sondern erinnert sich an den Menschen, der es empfohlen hat.

Verdrängt Die unabhängige Prüfung. Registerabfrage, Prospekt, Testat und Aufsicht werden durch 
Exklusivitätsgefühl und Zugehörigkeit ersetzt. An die Stelle der Frage „Wer haftet?“ tritt 
die Frage „Gehöre ich dazu?“.

Kehrt um Bei Überdehnung kippt die Vertrauensarchitektur in ihr Gegenteil. Die 
Verschwiegenheitspflicht, die den Schutz der Mitglieder begründen sollte, wird zum 
Instrument, das die Anzeigequote drückt und Ermittlungen verhindert. Dieselbe 
Diskretion, die Zugehörigkeit erzeugte, isoliert die Geschädigten danach voneinander.

Holt zurück Die Struktur des Prime Bank Fraud der 1990er Jahre. „Government Bond Monetization“, 
Monetarisierungsbanken, Treuhandabsicherung und goldgedeckte Instrumente sind 
eine digitale Neuauflage klassischer Hochzinsbetrugsmuster – nur die Zahlungsschicht 
ist neu.

TETRADIS-KERNBEFUND

Die folgenreichste Umkehrung liegt in der Diskretionsklausel: Was als Schutz der Mitglieder 
eingeführt wurde, wirkt nach dem Zusammenbruch als Schutz der Betreiber. Sie ist der Grund, 
warum ein System mit über 7.000 behaupteten Mitgliedern weltweit nur eine einzige 
Behördenmaßnahme ausgelöst hat.
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↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

15. Risk Assessment

Risikofeld Score / 5 Begründung

Governance 5,0 Keine Offenlegung von Eigentum und Geschäftsführung; Betreiber mit 
dokumentierter Vorgeschichte in drei kollabierten Systemen.

Regulatorik 5,0 Keine Zulassung in irgendeiner Jurisdiktion; ASIC-Warnlisteneintrag; amtlich 
festgestellte Registerlöschung im Markenumfeld.

Wirtschaftlichkeit 5,0 Renditelast übersteigt die Kapitalbasis; Auszahlungen faktisch eingestellt; 
Guthaben in ein nicht liquidierbares Token überführt.

Technologie 3,5 Zahlungsschicht funktionsfähig und nachvollziehbar; die Ertragsschicht 
existiert nur als Oberfläche. Keine Segregation von Kundenmitteln.

Vertrieb / MLM 4,5 Provisionen auf Einzahlungen und Renditegutschriften der Downline, 
umbenannt in „Gratitude Fees“ und randomisiert ausgezahlt; Zugang 
ausschließlich über persönliche Empfehlung.

Transparenz 5,0 Vertragliche Verschwiegenheitspflicht, Sanktionierung öffentlicher Kritik, 
keine Geschäftsführungsdaten, keine geprüften Abschlüsse.

Gesamtrisiko 4,9 Bestätigter Zusammenbruch bei gleichzeitig fortbestehender Infrastruktur 
und aktivem Nachfolgeprodukt.

RISIKO-KERNBEFUND

Vier von sechs Risikofeldern erreichen den Höchstwert. Das Kapitalverlustrisiko ist nicht mehr 
prospektiv, sondern bereits eingetreten: Auszahlungen sind eingestellt und die Verbindlichkeiten 
wurden in ein Instrument überführt, das sich nicht veräußern lässt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

16. Kritische Prüffragen
Die folgenden Fragen richten sich an Aufsichts- und Strafverfolgungsbehörden sowie an weitere 
Betroffene. Sie sind priorisiert; die ersten drei entscheiden über die Erfolgsaussichten jeder weiteren 
Aufklärung.

1. Wer sind die verifizierten Kontoinhaber hinter den Empfängeradressen bei den sechs beteiligten 
zentralen Börsen?

2. Welche KYC-Daten, IP-Logs und Bankverbindungen liegen diesen Börsen zu den betreffenden 
Konten vor, und bestehen dort noch Restguthaben?

3. Existiert eine gültige Registrierung der Blue Ocean Management LLC in St. Kitts & Nevis – und 
wenn ja, wer sind die wirtschaftlich Berechtigten?

4. Wer ist Vertragspartner der Onboarding-Verträge: Blue Ocean Management LLC oder Ocean 
Tribe LLC, und in welchem Verhältnis stehen beide Gesellschaften zueinander?

5. Auf welcher Rechtsgrundlage wurden Guthaben einseitig in Dignity-Gold-Token umgewandelt, 
und welche vertragliche Zustimmung lag dafür vor?

6. Existiert für die behauptete Golddeckung der Ersatztoken ein Depot-, Lager- oder Prüfnachweis?

7. Welche Bank in Singapur und welche Schweizer Korrespondenzbank waren an der behaupteten 
„Government Bond Monetization“ beteiligt – und wurde sie jemals angebahnt?

8. Wurden Auszahlungen an einzelne Mitglieder geleistet, und wenn ja, aus welchen Mitteln?

9. Nach welchen Kriterien wurden Auszahlungsfenster „randomisiert“ freigegeben, und wer 
entschied darüber?
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10. Welche Rolle hatte der „Island Partner“ tatsächlich, und was war Gegenstand der Beendigung 
des australischen Zivilverfahrens?

11. Wie hoch sind die Gesamtzahl der Geschädigten und die Gesamtschadenssumme?

12. Welche Provisionen wurden an Vermittler ausgezahlt, und auf welcher Grundlage?

PRÜFFRAGEN-KERNBEFUND

Die entscheidende Frage ist die erste. Solange die Kontoinhaber hinter den Empfängeradressen 
nicht individualisiert sind, richtet sich jede Rechtsverfolgung gegen eine Offshore-Hülle – und 
läuft ins Leere. Diese Frage ist ausschließlich über behördliche Auskunftsersuchen an die Börsen 
zu klären.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

17. Handlungsempfehlungen

17.1 Für Interessenten
Von jeder Einzahlung ist abzuraten. Das System hat seine Auszahlungsfähigkeit spätestens 2024 
verloren; wer heute einzahlt, finanziert keine Anlage, sondern die Restliquidität eines gescheiterten 
Modells. Das gilt ausdrücklich auch für die Nachfolgeplattform und für jedes Angebot, Dignity-Gold-
Token gegen frisches Kapital zu beleihen.

17.2 Für bereits Investierte
Vorrang hat die vollständige Beweissicherung nach Kapitel 18 – und zwar vor jeder weiteren 
Kontaktaufnahme mit dem Anbieter, da Dashboards, Vertragswerke und Korrespondenz jederzeit 
verändert oder abgeschaltet werden können. Anschließend sollte Anzeige bei der örtlich zuständigen 
Strafverfolgungsbehörde erstattet und der Fall parallel bei den international zuständigen Stellen 
gemeldet werden – in den USA über FBI IC3 und die SEC, in Australien über die ASIC, für die 
Registerlage über die FSRC Nevis. Diese Parallelmeldungen dienen nicht der Erwartung eines eigenen 
Verfahrens, sondern erhöhen die Fallzahl, ab der ein Sammelverfahren überhaupt erst entsteht.

Ausdrücklich abzuraten ist von der Annahme von Dignity-Gold-Token als Abfindung, von der 
Beteiligung am Lending der Nachfolgeplattform und von jeder Zahlung an angebliche „Fund Recovery“-
Dienstleister: Angebote zur Vermögensrückführung gegen Vorauszahlung sind Anschlussbetrug. Wer 
aufgefordert wird, Steuern, Gebühren oder Freischaltbeträge zu überweisen, um an sein Geld zu 
kommen, sollte nicht zahlen. Ebenso wenig sollte das eigene Konto oder Wallet für Transaktionen 
Dritter zur Verfügung gestellt werden – das begründet ein eigenständiges Geldwäscherisiko.

17.3 Für Vermittler und Empfehlende
Die Empfehlungstätigkeit ist sofort einzustellen. Zu dokumentieren ist, ab welchem Zeitpunkt Kenntnis 
von den Auszahlungsproblemen bestand – dieser Zeitpunkt entscheidet über die eigene Haftungslage. 
Erhaltene „Gratitude Fees“ sind vollständig zu dokumentieren; sie können Gegenstand von 
Rückforderungsansprüchen sein. Wer in Deutschland, Österreich oder der Schweiz gewerbsmäßig 
gegen Provision vermittelt hat, sollte die eigene Erlaubnispflicht rechtlich prüfen lassen.

EMPFEHLUNGS-KERNBEFUND

Für Betroffene ist der entscheidende Hebel nicht die Rechtsverfolgung gegen eine Nevis-
Gesellschaft, sondern die Geschwindigkeit, mit der eine Strafverfolgungsbehörde 
Auskunftsersuchen an die Börsen stellt. Jede Woche ohne gesicherte Beweise und ohne Anzeige 
verringert die verbleibende Chance.
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18. Beweissicherungs-Checkliste
□ Registrierungs- und Kontodaten der Plattform sowie der Nachfolgeplattform
□ Sämtliche Onboarding-Verträge einschließlich Signaturprotokollen
□ Vollständige Dashboard-Screenshots mit Zeitstempel (Kontostand, Programme, offene Auszahlungen)
□ Wallet-Adressen und sämtliche Transaktions-Hashes für Ein- und Ausgänge
□ E-Mail-Korrespondenz einschließlich vollständiger Header
□ Chatprotokolle der Plattform sowie Messenger-Verläufe
□ Auszahlungsanträge, Verifizierungscodes und Supportantworten
□ Änderungen an Domains, AGB und Vertragswerken, soweit über Archivdienste belegbar
□ Angaben zum Vermittler: Name, Firma, Anschrift, erhaltene Provisionen
□ Bankbelege zur Mittelherkunft
□ Etwaige kryptoforensische Auswertungen einschließlich Rohdaten

BEWEISSICHERUNGS-HINWEIS

Entscheidend ist der Zeitpunkt: Dashboard, Vertragswerk und Korrespondenz liegen vollständig 
in der Verfügungsgewalt des Anbieters und können jederzeit verändert oder abgeschaltet 
werden. Die Sicherung muss deshalb vor jeder weiteren Kontaktaufnahme erfolgen – und mit 
sichtbarem Datum, damit sie später als Beweismittel taugt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

19. Szenarioanalyse

Szenario Wahrscheinl
ichkeit

Indikative Entwicklung / Frühindikatoren

Stiller Auslauf ohne 
Strafverfahren

50 % Die Plattform bleibt formal bestehen, die Reichweite sinkt weiter, 
keine Behörde übernimmt den Fall; Geschädigte bleiben auf dem 
Schaden sitzen. Frühindikator: weiterhin keine Anklage bis Mitte 
2027.

Teilrückführung über ein 
europäisches Strafverfahren

25 % Auskunftsersuchen führen zu identifizierten Konten mit 
Restguthaben; Arrest und anteilige Rückführung. Frühindikator: 
Antwort mindestens einer Börse mit KYC-Daten.

US-Verfahren (SEC-
Zivilklage oder Anklage)

15 % Die Aggregation von IC3- und SEC-Meldungen erreicht die 
Aufgreifschwelle. Frühindikator: Subpoena an den Token-
Emittenten oder eine öffentliche Anklageschrift.

Australisches Verfahren im 
Umfeld des „Island Partners“

7 % Presseberichte deuten auf eine Aufarbeitung; die ASIC könnte auf 
das Gesamtsystem ausweiten. Frühindikator: ASIC-
Medienmitteilung oder Verfahren vor dem Federal Court.

Neuauflage unter anderem 
Namen

3 % Rebranding durch dieselben Akteure. Frühindikator: neue Domain 
mit identischem „Island“-Vokabular und überlappender 
Personendecke.

Hinweis: Prozentwerte sind strukturierte Einschätzungen, keine statistischen Prognosen.

SZENARIO-KERNBEFUND

Das wahrscheinlichste Szenario ist kein Verfahren, sondern Stillstand. Genau deshalb ist die 
einzige Variable, die Betroffene selbst beeinflussen können, die Geschwindigkeit der eigenen 
Beweissicherung und Anzeigeerstattung.
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20. Fazit und ISR-Einordnung
Blue Ocean Society erhält das Rating F bei einem Risk Score von 4,9 von 5 und der Intelligence-Ampel 
Schwarz. Das System ist nicht risikobehaftet, sondern in seinem wirtschaftlichen Kern bereits 
gescheitert: Die Auszahlungsfähigkeit endete spätestens 2024, und die anschließende Umwandlung der 
Verbindlichkeiten in ein selbst emittiertes, nicht handelbares Token war keine Sanierung, sondern die 
buchhalterische Beseitigung der Schuld.

Auf die naheliegendste Frage – ob es ein internationales Ermittlungsverfahren gibt – lautet die Antwort 
eindeutig: Es gibt keines. Es gab keine Verhaftung, keine Anklage, keine Durchsuchung und keine 
Vermögenssicherung gegen die Betreiber. Die einzige Behördenmaßnahme weltweit ist eine 
Warnlisteneintragung der australischen ASIC vom 18. August 2025. Der einzige gerichtliche Vorgang, 
eine Zivilklage aus dem Innenverhältnis, wurde 2026 ohne Sachentscheidung beendet. Diese 
Feststellung ist unbefriedigend, aber belastbar – und sie sollte die Erwartungshaltung gegenüber 
ausländischen Behörden realistisch halten.

Daraus folgt die operative Konsequenz. Der Wert eines solchen Falls liegt nicht in der Hoffnung auf ein 
fremdes Großverfahren, sondern in der Qualität der eigenen Beweislage. Wo Einzahlungen mit 
Transaktionshashes, gegengezeichnete Vertragswerke und lückenlose Korrespondenz vorliegen, 
existiert ein konkreter, adressierbarer Ermittlungsweg: über die Identifizierung der Kontoinhaber bei 
den beteiligten, KYC-pflichtigen Börsen. Dieser Weg steht jeder Strafverfolgungsbehörde offen, die ihn 
beschreiten will.

Die realistische Erwartung an eine Rückführung bleibt niedrig. Sie hängt allein davon ab, ob auf den 
Börsenkonten Restguthaben vorhanden sind und rechtzeitig gesichert werden. Geschwindigkeit ist 
damit die einzige verbliebene Variable, die Betroffene beeinflussen können.

ISR-ENDURTEIL

Rating F · SCHWARZ bei einem Risk Score von 4,9/5 und einer Analyse-Sicherheit von 85 
Prozent. Blue Ocean Society ist ein bestätigt kollabiertes Anlagesystem mit Ponzi-Struktur. Die 
Einordnung wäre zu revidieren, wenn ein unabhängig prüfbarer Nachweis realer 
Handelstätigkeit, geprüfte Abschlüsse und eine Golddeckung der Ersatztoken vorgelegt würden – 
oder wenn Auszahlungen in nennenswertem Umfang wiederaufgenommen werden. Keiner dieser 
Punkte ist zum Stichtag erfüllt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

21. Quellen- und Evidenzprotokoll

ID Quelle / Inhalt Evidenztyp

Q1 ASIC (Australien) – Investor Alert List, Eintrag „Blue Ocean Society 
(blueoceansociety.club)“, 18.08.2025. Abruf 05.08.2026.

●
 amtlich

Q2 FSRC St. Kitts & Nevis – Public Notice vom 14.07.2023 zu einem gefälschten 
Certificate of Good Standing für Blue Ocean Holdings Ltd.; Löschung der Gesellschaft 
am 07.08.2020 wegen Nichtzahlung der Gebühr. Abruf 05.08.2026.

●
 amtlich

Q3 FCA (UK) – Warning List, Eintrag „Blue Ocean Capital Management LLC“, Chicago, 
26.02.2024. Amtlich, aber Blue Ocean Society ausdrücklich nicht zurechenbar.

●
 nicht 
zurechenbar

Q4 BehindMLM – „Blue Ocean Society Review: Secretive securities fraud“, 27.01.2025, 
einschließlich Identifizierung zweier Betreiber anhand des Marketingvideos und 
Darstellung der Dignity-Gold-Umwandlung.

●
 Sekundärquelle
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ID Quelle / Inhalt Evidenztyp

Q5 BehindMLM – „Sean Robertson sues Blue Ocean Society owners“, 23.10.2025, 
einschließlich Programmliste aus der australischen Klageschrift und Verfahrensstand; 
ergänzend australische Presseberichte, Juli 2026.

●
 Sekundärquelle

Q6 Tribe360i – Nutzerabkommen der Nachfolgeplattform: verwahrende Struktur, keine 
Lizenz, Zwangsschiedsverfahren, biometrische Datenerfassung, einseitig änderbare 
AGB.

●
 Primärquelle

Q7 Domain- und Reichweitendaten zu blueoceansociety.club, 
mybos.blueoceansociety.club und tribe360i.com: Registrierungs- und Ablaufdaten, 
Nameserver, Statusflags, Besucherzahlen 12/2024 und 09/2025. Abruf 05.08.2026.

●
 Primärquelle

Q8 Öffentliche Registerrecherche SEC und CFTC zu Blue Ocean Society, den Betreibern, 
Wealth of Wisdom und Dignity Gold – ohne Treffer. Abruf 05.08.2026.

●
 amtlich

Q9 US-Wertpapierverfahren im Umfeld des Ersatztokens: SEC-Verfahren gegen einen 
Mitgründer wegen eines Pump-and-Dump mit 36,8 Mio. USD Volumen sowie 
Zivilklage gegen den Chairman über 7,1 Mio. USD.

●
 amtlich

Q10 Kryptoforensische Auswertung dokumentierter Einzahlungsvorgänge durch einen 
externen Sachverständigen: Einzahlungsadressen, Bridge- und 0xProtocol-
Interaktionen, Weiterleitung an sechs zentrale Börsen. Das Gutachten liegt ISR im 
Original vor; Auftraggeber, Aktenzeichen und Einzelbeträge werden in dieser Fassung 
nicht wiedergegeben.

●
 Primärquelle

Q11 Vertragswerke des Anbieters (Membership, NCNDA, Collaborative Agreement, 
Revolving Loan), gegengezeichnet durch die Direktorin. Liegen ISR im Original vor; 
Vertragsparteien auf Anlegerseite werden in dieser Fassung nicht wiedergegeben.

●
 Primärquelle

Q12 Investoren- und Support-Korrespondenz des Anbieters, 2024/2025, einschließlich 
Auszahlungsanträgen und Verifizierungscodes. Liegen ISR im Original vor; 
personenbezogene Daten werden in dieser Fassung nicht wiedergegeben.

●
 Primärquelle

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig verifiziert.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

22. Research Disclaimer
Diese Analyse wurde von Investmentschmiede Research (ISR) nach dem ISR Gold Standard v6.0 
erstellt. Sie beruht auf öffentlich zugänglichen Quellen (OSINT) mit Stand 05. August 2026 sowie auf 
ISR im Original vorgelegten Primärunterlagen und stellt keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung 
dar. Es wird keine Kauf-, Verkaufs- oder Zeichnungsempfehlung ausgesprochen.

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig 
verifiziert. Anbieterangaben wurden nicht auf ihre Richtigkeit geprüft, sondern als Behauptung erfasst 
und eingeordnet.

Erhebungsgrenzen und Besonderheiten dieser Fassung: Dies ist die Publikumsfassung des Berichts. Sie 
beruht auf denselben Feststellungen wie die interne Fassung v2.0, verzichtet jedoch vollständig auf 
personenbezogene Daten Geschädigter, auf Aktenzeichen und Behördenkorrespondenz laufender 
Verfahren, auf Einzeltransaktionen und Schadensbeträge sowie auf die Nennung von Vermittlern, die 
nicht selbst öffentlich in Erscheinung getreten sind. Die Quellen Q10 bis Q12 verweisen auf Unterlagen, 
die ISR im Original vorliegen, hier aber nicht wiedergegeben werden; sie tragen die Bewertung mit, 
sind für Dritte jedoch nicht nachprüfbar. Dieser Umstand ist bei der Beurteilung der Analyse-Sicherheit 
von 85 Prozent zu berücksichtigen.

Die Registerlage der genannten Offshore-Gesellschaften in St. Kitts & Nevis war über öffentlich 
zugängliche Quellen nicht verifizierbar; wirtschaftlich Berechtigte, Gesamtzahl der Geschädigten und 
Gesamtschadenssumme bleiben unbestimmt. Die FCA-Warnung vom 26.02.2024 betrifft eine 
namensähnliche Gesellschaft und ist Blue Ocean Society ausdrücklich nicht zurechenbar. Ebenso 
besteht zu regulären Unternehmen mit ähnlicher Firmierung keinerlei belegbare Verbindung; sie 
werden in dieser Fassung bewusst nicht namentlich genannt.
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Die Bewertungen, Scores und Szenariowahrscheinlichkeiten sind strukturierte Einschätzungen auf 
Basis der dargestellten Befunde, keine statistischen Prognosen. Betroffene Unternehmen und Personen 
können ISR jederzeit Nachweise vorlegen; belegte Korrekturen werden in der Versionshistorie 
dokumentiert.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

23. Versionshistorie

Version Datum Änderungen

v1.4 25.04.2025 Vorgängerfassung als OSINT-Recherche BlueOcean. Enthielt eine später 
korrigierte Zuordnung namensgleicher, nicht beteiligter Unternehmen.

v2.0 02.08.2026 Interne Fassung nach ISR Gold Standard v5.0. Vollständige Neufassung mit 
Geschädigtenperspektive, forensischer Geldspur und Aktenbezug. Korrektur der 
Entity-Zuordnung gegenüber v1.4. Rating F, Risk Score 4,9/5, Analyse-Sicherheit 
85 %.

v3.0 05.08.2026 Publikumsfassung nach ISR Gold Standard v6.0. Personenbezogene Daten 
Geschädigter, Aktenzeichen, Behördenkorrespondenz, Einzeltransaktionen, 
Schadensbeträge und nicht öffentlich in Erscheinung getretene Vermittler 
entfernt. Ergänzt um Research Score 4,2 nach v6.0-Systematik. Bewertung, Ampel 
und Analyse-Sicherheit unverändert; keine inhaltliche Neubewertung.

MASTER-REFERENZSTATUS

Diese Publikumsfassung ist die zur Veröffentlichung freigegebene Fassung des Berichts 
ISR-2026-0041 und ersetzt für alle externen Zwecke die interne Fassung v2.0. Sie ist zu 
aktualisieren, sobald eine Aufsichts- oder Strafverfolgungsbehörde ein Verfahren eröffnet, eine 
weitere Warnliste ergeht, Auszahlungen wiederaufgenommen werden oder eine Neuauflage 
unter anderem Namen auftritt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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